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Das brasilianische Positions-
papier, das der UNO am 1.
November zugeschickt wur-

de, plädiert für die Einführung von
Nachhaltigkeitskriterien bei Investi-
tionen. Zudem sollen finanzielle
Anreize für die Umsetzung ökologi-
scher Projekte geschaffen werden.
Auch die Verabschiedung eines
„international verbindlichen grünen
Protokolls“ für den Finanzsektor zur
Stärkung einer nachhaltigen Wirt-
schaft gehört zu den Vorschlägen des
Gastgeberlandes Brasilien.

Der wichtigste Vorschlag zielt auf die
Verabschiedung von „globalen Zielen
nachhaltiger Entwicklung“, in Anleh-
nung an die im Jahr 2000 von der UNO
definierten Millenniumsziele. Diese
sollen von der Gleichstellung der Frau-
en über die Verminderung des CO2-
Ausstoßes bis hin zur Energiegewin-
nung aus erneuerbaren Quellen rei-
chen.

Enttäuschend ist, dass die brasiliani-
sche Position zumeist nur allgemein-
gültige und unkonkrete Formulierun-
gen enthält. Das Abschlussdokument
der Konferenz sei für die Mitglieds-
staaten zwar nicht verbindlich, „aber es
wird mit Sicherheit praktische Konse-
quenzen haben“, gibt sich Brasiliens
Umweltministerin Izabella Teixeira
dennoch optimistisch.

Bis zum 1. November hatten alle 193
UN-Mitgliedsstaaten sowie Organisa-
tionen der Zivilgesellschaft die Mög-
lichkeit, beim UNCSD-Vorbereitungs-
komitee ihre Vorschläge zu unterbrei-
ten. Aus all diesen Beiträgen wird bis
Ende Januar ein sogenannter Zero-
Draft formuliert, der Grundlage der
Abschlusserklärung sein wird. Die zen-
tralen Themen der Konferenz Rio+20
werden das heftig umstrittene Konzept
der Green Economy sowie die Schaf-
fung eines Institutionellen Rahmens für
nachhaltige Entwicklung (global
governance) sein.

Ende Oktober trafen sich rund 120
VertreterInnen der organisierten Zivil-
gesellschaft aus über 20 Ländern im
südbrasilianischen Porto Alegre, um
die Protest- und Parallelveranstaltun-
gen zu Rio+20 zu planen. Im Mittel-
punkt stand die Mobilisierung zu
einem Peoples Summit, der ebenfalls in
Rio de Janeiro stattfinden wird. Es
wurde außerdem beschlossen, einen
Globalen Aktionstag auszurufen.

Die Parallelveranstaltung wird nahe
der Innenstadt von Rio de Janeiro statt-
finden, während sich die Staatsober-
häupter mit ihren Delegationen im rund
40 Kilometer entfernten Kongresszen-
trum Riocentro treffen werden. Offen-
bar aufgrund von Sicherheitsbedenken
drängte das UN-Vorbereitungskomitee

die brasilianische Regierung, die Kon-
ferenz nicht wie geplant in den frisch
renovierten Hallen im Hafenbereich zu
veranstalten.

Während des Peoples Summit wird
es neben einem kulturellen Programm
zwei Arten von Veranstaltungen geben:
Vormittags autonom organisierte Semi-
nare und Diskussionen, bei denen alle
Gruppen und Organisationen ihre
inhaltlichen Schwerpunkte, Analysen
und Vorschläge präsentieren können.
Nachmittags sollen – koordiniert von
repräsentativen Netzwerken der sozia-
len Bewegungen und NRO – die Ergeb-
nisse und Sichtweisen gebündelt wer-
den, um gemeinsame Positionen zu
entwickeln.

Für die inhaltliche Vorbereitung wird
Ende Januar in Porto Alegre ein The-
matisches Sozialforum unter dem Titel
„Kapitalistische Krise, soziale und
ökologische Gerechtigkeit“ stattfinden,
das neben den Mobilisierungen zum
G20-Gipfel in Cannes und zum Klima-
gipfel COP 17 in Durban ein Meilen-
stein der sozialen Bewegungen auf dem
Weg zu Rio+20 sein soll. � 

In Brasilien gehen die Vorbereitungen für die UN-Konferenz über Nachhaltige Entwicklung UNCSD – kurz Rio+20 – wei-
ter voran. Die Regierung legte ein Grundsatzpapier vor, demzufolge die Bekämpfung von Armut und sozialer Ausgrenzung
neben einer Stärkung des Umweltschutzes zentrales Thema der Konferenz sein soll, die Anfang Juni 2012 in Rio de
Janeiro stattfinden wird. Bereits Ende Oktober trafen sich in Porto Alegre AktivistInnen von sozialen Bewegungen und
Nicht-Regierungsorganisationen, um den parallel zur UNCSD geplanten Peoples Summit vorzubereiten.

Vorbereitungen zur Konferenz Rio+20 im Zeitplan

TEXT: ANDREAS BEHN

Sitzung der Nationalen Rio+20-Kommission im Itamaraty (26/10/2011)
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Weitere Infos: www.uncsd2012.org
Broschüre zu den Vorbereitungen:
www.uncsd2012.org/rio20/content/
documents/Rio20Brochure.pdf




